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WIEN. Mehrere große Rechtsan-
waltskanzleien sowie zusätzli-
che Unterstützer wie etwa Manz 
forcieren ein Accelerator-Pro-
gramm für Legal Tech-Unterneh-
men, lokale und internationale 
Kooperationen mit Interessens-
vertretungen, Unis/FHs und an-
deren Legal Tech Hubs.

Darüber hinaus werden Stan-
dards für die gesamte Rechts-
branche über Forschungsauf-

träge, Partnerschaften und 
Diplomarbeiten entwickelt. 

„Frische Legal Tech-Produkte 
aus der ganzen Welt in einem 
geschützten Rahmen auszupro-
bieren, ist für die LTHV-Partner 
sehr interessant“, hebt Initiato-
rin Sophie Martinetz von Future 
Law hervor. „Die direkten Rück-
meldungen der Anwälte sind 
wiederum für die Legal Tech 
Start-ups sehr wertvoll und hel-

fen ihnen dabei, ihre Produkt im 
Sinne von zukünftigen Benut-
zern weiter auszubauen.“

Im Oktober hat das LTHV ers-
ten Geburtstag gefeiert, aktuell 
läuft der zweite Start-up-Batch. 
Pro Batch werden weltweit Le-
gal Tech Start-ups gesucht, aus 
den Top 10 sucht eine vom Hub 
besetzte Fachjury die Top 5 aus 
– mit dem Ziel, dass diese „Bes-
ten der Besten“ ihre Pilotprojek-

te realisieren. Das Programm 
umfasst ein Kick-off und vier 
weitere Module zwischen Mai 
und November. Jeden Monat 
kommen die Start-ups drei Tage 
nach Wien – da treffen sich dann 
alle Beteiligten, also Kanzleien, 
Start-ups und Partner, und ar-
beiten an den Produkten bzw. 
Pilotprojekten. Dazwischen wird 
an der Umsetzung auf digitaler 
Basis gefeilt. Am Ende gibt’s 
einen „Demo Day“, an dem die 
Legal Techs ihre Piloten und Er-
folge präsentieren.

Schon Batch 1 brachte Erfolge
Ein Start-up aus Batch 1 hat be-
reits ein Google-Investment von 
3,5 Mio. € ergattert, ein anderes 
hat eine Kooperation mit einem 
großen Verlag abgeschlossen, 
andere konnten Funding-Run-
den erfolgreich abschließen. Un-
term Strich können die Start-ups 
also die Rechtsbranche tatsäch-
lich positiv beeinflussen.

„Der LTHV triggert die Er-
neuerung der Anwaltsbranche 
von innen“, kommentiert Wolf-
gang Pichler, Mitglied der Ge-
schäftsleitung von Manz. Die 
aktuellen Top 5 sind die Wiener 
360kompany AG, Bigle Legal aus 
Barcelona, Closd aus Paris, das 
holländisch-schottische Projekt 
Juralio und die Luxemburger 
Smart Oversight. (pj)

WIEN/ZÜRICH. Die neue Terra 
AC-Wallbox ist in ausgewählten 
Märkten bereits jetzt erhältlich 
und soll ab Mai weltweit zur 
Verfügung stehen. 

Die smarte Ladelösung ist in 
Varianten bis 22 Kilowatt ver-
fügbar, um weltweit Kompatibi-
lität mit der Haus- und Gebäu-
deelektrik zu gewährleisten, und 
unterstützt die „Mission to Zero 
for smart cities“.

Jedes Ladegerät ist mit einem 
hochpräzisen Energiezähler 
ausgestattet, der in Smart-Buil-
ding-Energiemanagementsyste-
me integriert werden kann und 
fortgeschrittenes Lastmanage-
ment ermöglicht. Auf diese Wei-
se können Privathaushalte und 
Unternehmen die Leistung ihrer 
Anlagen bedarfsgerecht anpas-
sen, um Ladeleistung und Kos-
teneffizienz zu maximieren. (pj) Die neue Terra AC-Wallbox von ABB ist leicht zu installieren und zu bedienen.
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LTHV: Recht digital
Das Legal Tech Hub Vienna treibt – an den Mandanten 
orientierte – Digitalisierung in der Rechtsbranche voran.

Elektromobilität für alle 
ABB präsentiert neue Wandladestation. 

Erfolgreiche Legal Tech-Start-ups mit Initiatorin Sophie Martinetz (in Orange) und Wolfgang Pichler (direkt dahinter).


